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Intelligenz⸗Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— 


. 0⅜—̃ ] — — — 
Königl. Jatelligenz-Adreß⸗Comptoie in der Fopengafe No. 563. 
No. 189. Donnerſtas, den 14. Auguſt 1828. 
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Angemeldete Fremde. 
Angefommen dom 12ten bis 13. August 1828. 

Die Herren Kaufleute Senger nebſt Familie von Dirſchau und Berg von For⸗ 
don, Hr. Juſtiz⸗Commiſſarius Senger von Dieſchau, Hr. Kaufmann Schilling von 
Bietau, log. im Hotel d' Oliva. Hr. Criminal⸗Direktor Gramſe nebſt Familie von 
Zoppot, log. im Hotel de Thorn. Hr. Steuer⸗Rath Hauſchteck von Elbing, log. 
im Hotel de Ruſſie. 9 

Abgegangen in dieſer Zeit: Die Herren Kaufleute Waaſe nebſt Sohn und 
Schiplick nach Elbing, Hr. Adminiſtrator Zander nach Wuſſow, Frau v. Janewitz 
nebſt Familie nach Bolſchau. Herr Landrath v. Schlieben nebſt Frau und Hr. 
Kreis⸗Juſtizrath Monwitz nebſt Frau nach Stargardt, Hr. Landrath Leſſe nach Wy⸗ 


ßeczin, Hr. Kaufmann Nalez nach Zoppot, Hr. Stadtfämmerer und Kaufmann 
a dee 0 Abe 


Bonieski un in Dycken nach Roſenberg. 


EEE FT I SEER EM: Di 
Mittwoch den 27. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr, werden im Bu: 
reau des hieſigen Landraths⸗Amts (Friedrich Wilhelms⸗Platz No. 10.) 200 Pfund 
altes Kupfer an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Elbing, den 30. Juli 1828. N EEE . 
Koͤniglicher Landrath des Elbinger Kreiſes, Abramowski. 
Das hieſelbſt in der Kloſterſtraße unter der Hypotheken⸗No, 88. belegene 
Grundſtück des Burgers Franz Strumski, auf 481 A gewürdigt, ſoll Schulden⸗ 
halber in dem auf : 
5 den 13. October e. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzten Termine, der peremtoriſch iſt, verkauft wer⸗ 
den. Dazu werden Kaͤufer die das Kaufgeld ſofort bezahlen koͤnnen, hierdurch 
vorgeladen, und kann die von dem Fundo aufgenommene Taxe in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 8 
Neuſtadt, den 10. Juli 1828. 
Aönigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. . 


Das auf der Brabank unter den Servis⸗Nummern 1777, 1772. u. 1764. 
belegene, bisher als Schmiede benutzte Grundſtuͤck, welches aus 3 Vordergebaͤuden 
mit einem Hofraum, einem Stallgebäude, Garten und einem zu 6 Wohnungen ein⸗ 
gerichteten Familienhauſe beſteht, und ſich durchweg in gutem baulichen Zuſtande be⸗ 
findet, wegen deſſen guten Lage und bedeutendem Umfange aber auch auf andere 
Art ſehr vortheilhaft benutzt worden, iſt unter annehmlichen Bedingungen ſogleich 
zu verkaufen. Nähere Nachricht ertheilt der Geſchäfts⸗Commiſſionair Sifcher, Brod⸗ 
baͤnkengaſſe No. 659. 


— 
VJ 
Das heute Morgen um 6 Uhr nach kurzen Leiden an Altersſchwaͤche er⸗ 
folgte Dahinſcheiden unſeres geliebten Vaters, Schwieger⸗ und Großvaters wil⸗ 
helm Keinke, in ſeinem 76ſten Lebensjahre, melden tief betruͤbt 
die hinterbliebenen Kinder, Schwiegerſoͤhne und Großkinder. 
Danzig, den 13. Auguſt 1828. 


—ͤ— — ö 


A . gen. 
| ; Im Baͤrenwinkel 
wird heute Donnerſtag Concert Statt finden, wo auch zur mehreren Unterhaltung das 
„Wettrennen im Sack“ gegeben wird Entree 22 Sgr. Damen 
und Kinder in Begleitung von Herren ſind frei. 2 — 5 
Heute Donnerftag findet im Hotel de Saxe zu Schidlitz eine muſikaliſche 
Abendunterhaltung Statt, wozu Ein hochzuverehrendes Publikum eingeladen wird. 


Mechaniſches Theater im Ruſſiſchen Hauſe zu Danzig. 


Heute Donnerſtag den 14. Auguft:, 


Die unglückliche Familie, oder die Mitternachtsſtunde. 
Eine Geſchichte der Vorzeit in 3 Aufzuͤgen, von Nordenſtern. Zum Schluß Ballets 
und transparente Vorſtellungen. Anfang 7 Uhr. Eberle, Meiſter der Akuſtik. 


Eine kinderloſe Wittwe von guter Herkunft und moraliſchem Charakter, 
in den beſten Jahren ſtehend, wuͤnſcht ein Engagement in der Stadt 
als Geſellſchafterin oder Erzieherin, wobei ſie mehr auf gute freundſchaftliche Be⸗ 
handlung, als auf hohes Gehalt Ruͤckſicht nimmt. Nähere Nachricht ertheilt 

der Prediger Dragheim. 

Es iſt während den 5 Dominikstagen ein Regenſchirm beim Schuhmacher⸗ 
meiſter Brandt aus Elbing, in der Bude ſtehen geblieben. Der Eigenthuͤmer 
kann denſelben gegen Zuruͤckgabe der Inſertionsgebuͤhren bei mir in Empfang nehmen. 
Verwittwete Optikus Carcano, Goldſchmiedegaſſe No. 1074. 


2 
Es iſt ein rothſeidener Sonnenſchirm und ein eiſernes Kreuz verloren ge⸗ 


» 


gangen. Wer eins dieſer Gegenſtaͤnde Langgaſſe No. 389. zwei Treppen hoch ab⸗ 


ww erhält dafür eine angemeſſene Belohnung. 
x ver mie 8 


R b un . N. 

2 In der Plautzengaſſe No. 384. find 3 Zimmer nebſt Küche und Boden an 
ruhige Bewohner oder auch an einzelne Perſonen zu vermiethen. Das Naͤhere iſt 
daſelbſt zu erfahren. ö 

Bredbänkengaſſe No. 691. find 5 Stuben, Stel, Wagenremiſe, Kuͤche, 
Keller und Boden im Ganzen oder auch getheilt zu vermiethen. 
a Wegen eingetretener Umftände iſt ein Logis in Zoppot, aus 2 meublirten 
Zimmern und Küche beſtehend, billig zu vermiethen. Die näheren Bedingungen 
find taͤglicb don 7 bis 10 Uhr Morgens große Hoſennaͤhergaſſe No. 683. A., fo 
wie auch bei Herrn Wegner in Zoppot zu erfragen. 

Ein in der Haͤkergaſſe ohnfern der Peterſiliengaſſe gelegenes ausgebautes 
Haus mit 5 Stuben, Kuͤche, Keller und. Hofraum it zu Michaeli zu vermiethen. 
Nachricht Breitegaſſe No. 1144. ER 

Eine Stube mit Meubeln ift zu vermiethen und gleich zu beziehen Ziegen: 
gafe No. 765. > f ; 

Jopengaſſe M 745. iſt der Saal nebſt Seitenkabinet, Geſindeſtube, Kuͤche, 
Keller und Holzgelaß an ruhige Bewohner zu rechter Zeit zu vermiethen. Das 
Naͤhere No. 744. ; 53 EEE 

Eingetret Iimftände wegen iſt eine Stube mit auch ohne Meubeln billi 

zu bermtethen Ans gleich zu begehen Radaune No. 1700. 8 

Burgſtraße No. 1822. eine Treppe hoch, ſteht eine freundliche Vorderſtube 
mit Meubeln an einen ruhigen Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
— — — „ 


5 „ N MER 
Freitag, den 15. Auguſt 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Haufe 
am Krebsmarkt e 487. gegen baare Erlegung der Kaufgelder in grob Preuß. 

Cour. öffentlich verſteigert werden: s e 
1 Stutzuhr, 1 Aſtrallampe, 1 Spiegel im mahagoni Rahmen, I birkenes 
Schreibepult, mehrere Kleid erſchraͤnke, 1 Sopha mit rothem Moor, 8 Rohr: und 
12 gepolſterte Stühle, 1 Toilette, 1 mahagoni Naͤh⸗, 1 Waſch⸗ 2 Spiel⸗ und 1 
Klapptiſch, 2 Sopha und einige andere Bettgeſtelle, 1 Wiege mit Unterſetzkaſten und 
einige Betten, imgleichen 1 Buͤcherbrett, Reißbretter, 1 elſerner Ofen, 1 Wagen⸗ 
winde, irdenes u. hoͤlzernes Kuͤchengeraͤthe und 710 mancherlei nützliche Sachen mehr. 


Sachen zu derkauſen In Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Feinen weißen Graves und guten Medok in 
verſiegelten Langkork⸗Flaſchen a 15 Sgr., und dich: 
ten Laubenheimer Rheinwein vom Jahre 1825 zu 
18 Sgr. die Flaſche, und 25 Nthlr. das Anker, 
empfiehlt als brſonders preiswuͤrdig die Weinhand⸗ 
lung von C. F. Haaſe Sohn. 

Pecco⸗, Kugel:, Hayſan⸗ und Congothee wird fortwaͤhrend zu billigen 
Preiſen verkauft bei N N Meyer, Jopengaſſe W 737. 

Holl. Heringe von den fo eben angekommenen, find in Faſtagen und file; 


weiſe zu haben bei Jo h. Fr. Ferd. Koͤhn, 
gang: und Wollwebergaffen⸗Ecke im Zeichen „der ſchwarze Bär.“ 


Friſche Holl. Heringe. empfing ſo eben 
5 J. G. Amort, Langgaſſe. 
Mit ſuͤßen Aepfelſienen, ſaftreichen großen Citronen zu 1 Sgr. bis 2 Sgr., 
hundertweiſe billiger, noch billiger in Kiſten, fremden Punſch⸗Extract von Goa- 
Arac, Biſchof⸗Extraet das Glas 5 Sgr., Jamaica⸗Rum die Bouteille 10 Sgr., 
Selterswaſſer die Krucke 8 Sgr., weißen Wallrath⸗Tafel⸗Wachslichten, Engl. Sper⸗ 
maceti⸗Lichten, achten Luͤbſchen Wuͤrſten, Ital. Kaſtanien, Cryſtal⸗Sago, Parmaſan., 
grünen Kraͤuter,„Edammer⸗ und Limburger⸗Kaͤſen a 15 Sgr. empfiehlt ſich Jan⸗ 
gen in der Gerbergaſſe W G33. > 
. m. 2. Goldſtein, in der Breitegaſſe e 1106., das Zte Haus vom Iften 
Damm, empfiehlt ſich Einem hochgeehrten Publikum u. Einem hohen Adel mit einem 
aſſortirten Pelzwaarenlager, beſtehend in den modernſten verfertigten Damenmaͤntel 
mit Zobel, Baum: und Stein marder⸗Beſaͤtzen, und Herrenpelzen in allen Sorten, 
wie auch in einzelnen Zobel, Baum- und Steinmarderfellen und außerdem von 
allen Sorten die nur zu dieſem Fache gehoͤren. Da ich die Waaren ſelbſt von der 
Leipziger Meſſe ziehe, ſo bin ich im Stande die billigſten Preiſe verſichern zu koͤnnen, 
und darf ich mir ſchmeicheln mit einem zahlreichen Beſuch beehrt zu werden. 


Spiegelglaͤſer von verſchiedener Hohe u. Breite 
ſind in der Heil. Geiſtgaſſe No. 782. zu billigen Preiſen zu haben. 
Bei dem Schmidt Schumacher in Ohra g 85. ſteht ein ſchmalſpuriger ſehr 
— gearbeiteter und wenig gebrauchter Spazierwagen zu billigen Preiſen zu 
verkaufen. 


Ein mahagoni Bücherſpind, große Sandſteine, große und kleine liefen find 

billig zu haben Brodbaͤnkengaſſe No. 691. f 8 

i Friſche Hull. Heringe ſind billig zu haben Schmiedegaſſe No. 294. im Zei⸗ 

chen „der ſchwarze Baͤr “ i f 
Gute Holl. Heringe a 8 2, pr. Stück, werden verkauft bei 

M. G. Meyer, Heil. Geiſtgaſſe No. 1005. 
Eine Sendung Engl. Netts und Tullſtreifen empfing ich ſo eben, und kann 
ſolche zu ſehr billigen Preiſen verkaufen. ji | 
5 Guſtav Neumann, Langgaſſe No. 373. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

\ b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 

Von dem König. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Preuß. Stargard⸗ 
ſchen Kreiſe liegende, auf 1066 Rthlr. 5 Sgr. abgeſchaͤtzte Vorwerk Groß⸗Semlin 
zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und die Bietungstermine auf 

f den 6. Juni, 
den 8. Auguſt und 
den 11. October 1828 


hieſelbſt anberaumt worden. 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem 
8 Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind 1 3 an Bericht, 
er F un rch legitimirte datarien erſcheinen, ihre otte zu verlautbaren 
und demn een Buch eg der enten Erber tigkeit an den Meiſtbie⸗ 
tenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalken, zu gewärtigen. Auf Ge⸗ 
botte, die erſt nach dem dritten Licitnfionstermine eingehen, kann keine Rückſicht 
genommen werden. f i 
Die Taxe iſt ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 26. Februar 1828. f a 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. f 


Zum Verkauf des der unterzeichneten Landſchafts⸗Direktion adjudicirten ade⸗ 
lichen Guthes Sabondz A. D. E, No. 244. Stargardſchen Kreiſes, iſt ein Termin 
i auf den 1. October c. Nachmittags um 3 Uhr ; 
im Landſchaftshauſe angeſetzt, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß jeder Lizitant eine Caution von 800 Auf in baarem Gelde 
oder geldgleichen Papieren beſtellen muß. Die Verkaufsbedingungen und Tor: Akten 
find täglich in unferer Regiſtratur einzuſehen. N 

Danzig, den 6. Auguſt 1828. f 
Boͤnigl. weſtpreuß. Provinzial Candſchafts / Direction. 
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Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Stell⸗ 
machermeifter Johann Heinrich und Juſtina Maria Wagnerſchen Eheleuten ge⸗ 
hoͤrige sub Lite. A. III. No. 74. hieſelbſt belegene auf 2006 Rthl. 7 Sgr. 6 Pf. 
gerichtlich abgeſchätzte Grundſtück öffentlich verfteigert werden. 

Die Licitations⸗Termine. hiezu find auf Fi 
den 4. Juni, 
den 6. Auguſt und ; : 
den 8. October 1828, jedesmal um 11 uhr Vormittags, 


vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden 
die beſitz, und zablungs faͤh igen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all 
bier auf dem Stadtgericht. zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu ver neh. 
men, ihr Gebote zu vertautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. a 
ax Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. a 
Elbing, den 3. Mär; 1828. 5 f 
Zoͤniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 


Das den Buͤrger Johann und Johanna Baldusſchea Eheleuten zugehd⸗ 
rige hieſelbſt am Markte sub No. 102, delegene unterm 10. April d. J. auf 936 
Hu. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck cum att- et pertinentiis ſoll auf 
den Antrag eines Realalaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden. Hiezu ſteht der peremtoriſche Bietungs⸗Termin auf 

den 3. November c. Vormittags um 11 uhr N 

auf dem hieſigen Rathhauſe an, zu dem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken vorgeladen werden, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag des Grundſtücks zu 
gewaͤrtigen hat. \ > ; 3 

Die Taxe des Grundſtucks kann jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche an diefem Grundſtuͤck Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich mit dieſen ſpaͤteſtens bis zum obigen Ter⸗ 
min zu melden, widrigenfalls fie damit praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden ſoll. — 

Neuſtadt, den 17. Juli 1828. 

Bönigl, Preuß. Stadtgericht. 


ear na 

„Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land: und Stadtgerichte werden auf 
den Antrag des Kaufmanns Johann Carl Bollhagen als Beſitzer des Grundſtuͤcks 
zu Ohra No. 5. des Hypothekenbuches, alle diejenigen welche auf die von den 
Teſtaments⸗Executoren des verſtorbenen Mitnachbaren Martin Klein, namlich des 


* 
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Paul Berendt und des Gottfried Klein, unterm 16. März 1799 notarialiſch aus⸗ 
gestellten Cefitong: Urkunde über ein auf dem obengedachten Grundſtücke fuͤr den 
Mitnachbar Martin Klein eingetragenes Capital von 2000 fl. Danziger Geld, an 
den Mitnachbar Jacob Lange und den über die Eintragung dieſer Ceſſion ſprechen⸗ 
den Recognitionsſchein vom 27. Juni 1800, weiches Dokument verloren gegangen, 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Inhaber Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, hiedurch öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten oder ſpaͤteſtens 
in dem auf f 
den 10. December c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Martins angeſetzten Termine auf dem Verhoͤrzimmer 
des Land⸗ u. Stadigerichtes zu melden, und ihre Anſpruͤche auszuführen, widrigen⸗ 
falls fie. damit pracludirt, das Dokument für vollig amortiſirt erflärt, und das das 
rin verſchriebene Capital im Hypothekenbuche geloͤſcht werden ſoll. 
Danzig, den 1. Auguſt 1828. i 
— Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


d Von dem unterzeichneten Land. und Stadtgericht werden nachbenannte Real⸗ 

aͤubiger ; 3 

1) die Wittwe Anna Maria Joſt, für welche auf dem Gottfried Gnonkeſchen 
Grundſtuͤcke zu Stutthoff, pag. 402. B. ex Acta vom 27. Juli 1776, ein 
Kapital von 500 fl. Danziger, 

2) der Dirk Wilke, für welchen auf dem Johann Dopkeſchen Grundſtuͤcke zu 
Schidlitz, Nonnenacker Fol. 1. und Fol. 2. ex Acta vom 24. October 1768, 
ein Kapital von 2500 fl. Danziger Courant, 5 
3) die Geſchwiſter Michael Peter und Johann Stegmann, für welche auf dem 

Grundſtücke Ruſch zu Worle pag. 59. A. ex Acta vom 25. April 1772, 
ein Kapital von 315 fl. 12 Gr. Danziger Courant, d j 

im Erbbuche eingetragen ift, oder deren Erben, Ceſſionarien oder die fonft in ihre 

Rechte getreten find, aufgefordert, innerhalb 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem zum 

17. September Vormittags um 11 Uhr ; 

vor unferm Deputirten Herrn Juſtizrath Gedicke im hieſigen Gerichtshauſe angeſetz⸗ 

ten Termine von ihrem Aufenthalte Nachricht zu geben, und refpective ihre Anſpruͤche 

machn widrigenfalls die bezeichnete Kapitalien für bezahlt erachtet und geloͤſcht 

werden ſollen. : 
er den 13. Mai 1828. = 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die unbekannten Intereſſenten zu folgenden im Depoſitorio des ehemaligen 
Stoltzenberger Gerichts vorgefundenen Maſſen, als: 
1) der Broſeſchen Pupillenmaſſe a 8 N 66 Gr. Preußiſch, 
2) der Gollerſchen Pupillenmaſſe a 20 Pr., 
3) der Maria Florentina Kollbergſchen Nachlaßmaſſe 4 68 Au 26 Gr. Pr. 
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4) der Koͤppſchen Creditmaſſe, welche in Obligation des Kriegs⸗Raths Beyer uͤber 
a die auf das Grundſtuͤck Stoltenberg 2 50. angeliehener 300 Hai beſteht, 
5) der Langeſchen Pupillenmaſſe a 2 H 16 Gr. Pr., 
6) der Ninkeſchen Pupillenmaſſe à 9 . 17 Ge. Pr., d 
7) der Franz Schalkowskiſchen Pupillenmaſſe à 81 Auf 33 Gr. Pr, 
8) der Sagowskiſchen Pupillenmaſſe à 3 RE 15 Gr. Pr., 
9) der Johann Toͤwſchen Pupillenmaſſe a 14 RR 87 Gr. Pr., 
10) der Thielſchen Pupillenmaſſe à 20 Auf 10 Gr. Pr., 
11) der Jacob Zimmermannſchen Pupillenmaſſe à 31 A 67 Gr. Pr., 
werden hiedurch aufgefordert, ſich in dem auf i 
den 8. October c. um 10 Uhr | 
dor dem Herrn Aſſeſſor Nikolowius anberaumten Termine zu melden und ihre An⸗ 
ſpruͤche auf dieſe Gelder darzuthun, welche bei fernerer unterbleibender Abforderung 
der hieſigen Kaͤmmereikaſſe als herrenloſes Gut uͤberwieſen werden ſollen. 
Danzig, den 11. Mai 1828. f 
Roͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Angekommene Schiffe zu Danzig, den 12. Auguſt 1828. 
Joh. Dav. Gabrahn, don Danzig, 4 b. Sade mit Ballaſt, Bark, Presperity, 179 N. 


3 Heinr. Richter, — k. d. Cherbourg, ink, die Braut, 312 N. \ 
ofepf Bolwin, von Papenburg, k. d. Liverpool, mit Salz, K , die gute Hoffnung, 53 N. Hr. Almonde. 
John Forſter, don Sunderland, k. v. London, mit Ballaſt, Brigg, Melita, 214 T. Dr. Sörmans. 
Charter Bales, don Wells, k. v. Neweaſtle, mit Kohlen, — Lord Byron, 61 N. Hr. Gibſone. 
John Foreman, von Woodbriedge, k. v. London, mit Ballaſt,— Vine, 81 R. Hr. Lehmann. 

Sim. I. van der Meer, von Sapmeer, k. v. Zwolle, — Sack, de Hoop, 42 N. a. Ordre. 


Joh. Röber, von Oldenburg, k. v. Bremen, — — die Gebruͤderſchaft, 21 N. a. Ordre 
Nemkt I de Jonge, von Wildetfang, k. v. Amſterdam, — Kuff, Bougina, 55 N. — 
Jan H. Diggelaar, von Emden, k. v. dort, — E Vcerwachting, 60 C. in 


James Cook, ven Dundee, k. v. Neweaſtle, mit Ballaſt, Sloep, Trotter, 43 N. Hr. Maclean. 3 
Geſegelt: W. J. Panmann nach Harlingen, Alb. Ties Smit nach Hamburg mit Holz. Joach, 

F. Müller nach Neweaſtle mit Getreidt. John Mackie nach Riga mit Ballast. f 

7 Der Wind Suͤd⸗Suͤd⸗Oſt. N } 


